ZeitlicherAblauf der Sprachentwicklung
	Alter
	Sprachäußerung
	Sprachverständnis

	Neugeborenes
	Schreit
	Nicht prüfbar

	Bis 6 Monate
	Gurren, Quietschen, Laute in allen Artikulationszonen 
	Nicht prüfbar

	Bis 10 Monate
	Lallen von Silben: „ba“, Silbenverdopplungen: „gaga“
	Kind sucht Gegenstände bei Benennung (Kopfdrehen)

	Bis 12 Monate
	Lallmonologe „bamagama“, erstes „Mama“ oder „Papa“
	Versteht seinen Namen und einfache Aufträge

	12 Monate
	2- 10 Wörter, Kindersprache: Wauwau
	Holt Sachen heran, wenn es aufgefordert wird

	Bis 18 Monate
	Einwortsätze
	Verstehen von einfachen Aufforderungen und Fragen

	Bis 2 Jahre
	20- 50 Wörter, 2-3- Wortsätze, Benennen erster Körperteile
	Passiver Wortschatz deutlich größer als aktiver Wortschatz

	Bis 2.5 Jahre
	„Sprachspurt“, erste Endungen für Verben, erste Partizipien, Fragewörter, Ich- Form, zunehmend bessere Artikulation
	Kind kann das meiste Gehörte auf ähnlichem Sprachniveau verstehen

	Bis 3 Jahre
	Erste Konsonantenverbindungen, Personalpronomen( ich, du, er) , erste Präpositionen ( auf, unter), Hilfsverben zur Vergangenheitsbildung („Ich habe gespielt“), immer häufiger korrekte Verbendungen und Verbstellungen, korrekte Fragen, Farben werden genannt
	Kind hat noch Schwierigkeiten beim Verstehen von Gegensätzen

groß- klein

klein- kleiner

	Bis 3,5 Jahre
	Alle Laute werden korrekt gesprochen, einfache Sätze sind richtig, erste Nebensätze, korrekte Verbstellung, Fragealter
	Kind kann entsprechend seinen Erfahrungen alles verstehen

	4-6 Jahre
	Kind spricht fließend, komplexe Sätze, Geschichten, Zählen bis 10, Verwenden von abstrakten Begriffen, nennt Vor- und Zuname, telefoniert
	Gutes Sprachverständnis,

Muttersprache 

wird gefühlsmäßig

beherrscht.



Gestörte Sprachentwicklung

	Alter
	Gestörte Sprachentwicklung

	0- 10 Monate
	Kind hört mit Lautäußerungen auf,

Kind kann aufgrund organischer Störungen kaum Laute bilden

	10- 18 Monate
	Ausbleibende Sprachentwicklung, Kind beschränkt sich auf immer die selbe Silbe, versteht keine Aufforderungen

	18- 24 Monate
	Wenige, unverständliche Lautverbindungen, weniger als 10 sinnbezogene Wörter

	2-3 Jahre
	Lautbildung bei mehreren/ vielen Lauten fehlerhaft, stark gestörte Satzbildung, keine Ansätze über 2- Wort- Sätze hinaus, stereotyper Gebrauch von immer denselben, unverständlichen Lautgebilden

	3-4 Jahre
	Gestörte Lautbildung, gestörte Satzbildung, eingeschränkter Wortschatz, eingeschränktes Sprachverständnis, Babysprache, Sprachverweigerung, Stottern, überhastete Sprechweise



Ursachen für Sprachentwicklungsstörungen

 Organische Ursachen:
· Fehlbildungen

· Hörstörungen, Hörverarbeitungsstörungen

· Bewegungsstörungen, z.B. Spastik

· Weitere neurologische Störungen

Vererbte Ursachen:

· Bereitschaft zu Sprachstörungen kann vererbt sein

· Disposition

Soziokulturelle Ursachen:

· Bedeutung des miteinander Sprechens tritt in den Hintergrund

· Steigender Fernsehkonsum

· Weniger Vorlesen, Reimen Wortspiele u.ä.

· Einstellung, dass Sprechen sich von selbst entwickelt

· Zu hoher Anspruch

· Mehrsprachige Erziehung

· Belastende Wohnumwelt

· Schwierige wirtschaftliche Lebenssituation

Psychische Ursachen:

· seelische Belastungen

· Partnerschaftskrisen, Trennung der Eltern

· Geschwisterrivalität

· Längere Trennung von der Familie (Krankenhaus, Heim)
· Erziehungsunsicherheiten (Überbehütung, Inkonsequenz)


Sprachförderung

Allgemeines Verhalten zur Unterstützung des Sprechenlernens:
· gutes Sprachvorbild der Eltern

· Sprache dem Niveau des Kindes anpassen

· Nicht in Babysprache mit dem Kind reden

· Sprechen soll Spaß machen und nicht auf Druck erfolgen

· Zuhören, Kind ernst nehmen

· Beschreiben von Handlungen und Gefühlen des Kindes

· Lautäußerungen spielerisch aufgreifen→ Motivation zu sprachlichen Aktivitäten steigt

· Sprachversuche annehmen, auch wenn sie noch nicht perfekt sind

· Auf den Inhalt und nicht auf die Form des Gesagten achten

· Nicht verbessern oder auf Fehler hinweisen

· Nicht nachsprechen lassen

· Nicht kritisieren, nicht bestrafen

· Nicht unterbrechen

· Korrekt wiederholen, was das Kind nicht richtig gesagt hat

· Sprachlich wiedergeben, was man verstanden hat

· Immer wieder Kontakt zu Kind herstellen und aufrechterhalten
· Sich Zeit nehmen zum Spiel mit dem Kind

· Entwicklungsdrang des Kindes fördern, 
· Nicht die Neugier bremsen

· Kontakt zu Gleichaltrigen ermöglichen

· Im Zweifelsfall Gehör regelmäßig überprüfen lassen

· Bei gestörter Sprachentwicklung fachliche Hilfe in Anspruch nehmen
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